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Der Speisewagen im Eisenbahnbetrieb, in 

dem heute das Frühstück oder das Mittag-

essen dem R2isenden verabreicht wird und 

den man mit Selbstve rständlichkeit betritt, 

wenn man eine Tasse Kaffee zu sich zu neh-

men wünscht, ist eine verhältnismässig spät 

eingeführte Verbesserung. Kürzlich waren es 

60 Jahre , se; t der erste Speisewagen auf der 

Strecke Leipzig-Dresden- Görlitz in einem 

D-Zug lief. 

Die ersten Schlaf- und Speisewagen kamen 

in den USA auf, wo die Eisenbahn bekannt-

lich ganz andere Entfernungen als im „kleinen" 

Europa zu bewältigen hatte. 1867 gründete 

der Chicagoer Industrielle Georg Pullman 

die berühmte „Pullman's Palace Car Com-

pany". Seine „Palast-Wagen" enthielten 

Schlaf-, Unte rhaltungs- und Erfrischungs-

räume, wo bei den Speisewagen alter Zeit 

häufig noch Küchen- und Res taurantwagen 

getrennt waren. 

Nachdem in Deutschland 1872 der Schlaf-

wagen eingeführt wurde, kam um 1880 die 

Mode auf, ,,Erfrischungswagen" in beschleu-

nigten Zügen einzusetzen. Bis dahin war es 

üblich gewesen, dass man den Reisenden 

Körbe mit Essen in den Zug reichte oder dass 

auf grösseren Stationen lange Aufenthalte 

eingelegt wurden, um den Reisenden Gele-

genheit zu geben, sich in der „Stationswirt-

schaft" zu stärken. Es war dies das sogenannte 

,.goldene Zeitalter" der Bahnhofswirte. 

Der Speise wagen e rlaubte ei ne beträcht-

li che Beschleunigur:g des Reiseverkehrs , ob-

gleich man anfangs skeptisch war, ob di e 

langen mehrachsigen Wagen mit Kj.iche und 

Restaurant nicht eine zu grosse Be lastung für 

die Zugmaschine bedeute ten. Anfangs nah-

men sich die „Eisenbahnwagen-Mietgesell-

schaften" des Schlaf- und Speisewagenbetrie-

bes an. Da gab es z.B. die „Deutsche Eisen-

bahn-Speisewagen-Gesellschaft", Firmen wie 

G. Kromrey & Söhne oder Over & Quattel-

baum. Internationale Strecken versah schon 

die 1876 von dem belgischen Ingen ieur Nage l-

mackers in Brüsse l gegründete „Companie 

Internationale des Wagons-Lits", deren Netz 

dann der W eltkrieg zerriss. 

In den Notjahren des I. Weltkrieges ent-

stand 1916 die e inst berühmte „Mitropa", di e 

den Schlaf- und Speisewagenbetrieb zusam-

menfasste und auch die Anschlüsse nach Hol-

land, de r Schweiz, Osterreich, Dänemark und 

Schweden bediente. 

Nachdem während des II. Weltkrieges die 

alte „Mitropa" vielerlei Einschränkungen un-

terworfen war, übe rnahm nach 1945 im Be-

reich de r heutigen Bundesrepublik die DSG 

di e Nachfolge jenes beliebt und berühmt ge-

wordenen Unternehmens . 
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---------------------------------------= PROFESSOR FRANZ GAISER t 
NJch ku ~ze r Krankheit ist am 30. November 

19'.:6 in Sommerau Herr Studienprofessor 
rranz G.1i„er, der bedeutendste Vertreter der 
de utschen Lokomotivgeschichte, verschieden. 
Ei n langes, der Erforschung der Lökomotiv-
gcJchichte gewidme tes Leben ist damit zu 
Ende gegangen. 

Professor Gaiser war es wie wohl kaum 
einem anderen zeitgenössischen Lokomotiv-
gesdlichtler vergönnt, in glücklicher Synthese 
zwischen Erlebtem und Erarbeitetem, zwi-
schen reicher, in die 80er Jahre des vergan-
genen Jahrhunderts zurückreichender eigener 
Erfahrung und Erinnerung und sinnvoller, 
keine Mühe scheuender Auswertu::g aller nur 
erreichbaren Quellen, Zusammenhänge und 
Entwicklungen zu erkennen und aufscheinend 
zu machen. In zahlreichen Aufsätzen und Un-
tersuchungen hat er zu offenen Fragen der 
Lokomotivgeschichte Stellung genommen. 
Klar in der Form und eindeutig in der Dar-
stellung, unbestechlich in der Beurteilung und 
scharf dort, wo es galt, hartnäckig sich hal-
tende irrige Meinungen zu berichtigen: So 
ist er nicht nur se,inen Schülern in steter Er-
innerung·. Die Zahl seiner Beiträge lässt sich 
heute noch nicht annähernd übersehen; die 
Fertigstellung eines vollständigen Literatur-
verzeichnisses wird noch geraume Zeit in An-
sp.ruch-Ilehmen.-- ---··· ,- - -· • - - -
--··Besondere Würdigung verdient das Werk, 
das am Beginn seiner schriftstellerischen Tä-
tigkeit steht und das seinen Namen in allen 
interess-ierten Kreisen, auch im Ausland, be-
kannt gemacht hat: ,.Die Crampton~Lokomo-
tive", eine kritische „historisch-technische 
Abhandlung" über eine um die Mitte .des ver-
gangenen Jahrhunderts verbreitete J.okomo-
tivbauart tiefer Kessel- und Schw-~rachsen-
lage, die durch die Rückverlagerun'g der Treib-
achse hinter die durchhängende "f.euerkiste 
erreicht wurde und die die MasC:üne (meist 

- 11 A) nach damaliger Ansicht b~~o~nders zum 
Schnelläufer geeignet machte, W/l{ ein Werk 
von solcher Exaktheit und Elegai{z, dass von 

· ihm eine ungewöhnlichanregeri::deJ md befruch-
tende Wirkung auf die gesariiite:.fepätere Dar-
stellung der Lokomotivgeschic;fite ausging. 
Man muss die einhellig l:,E,Je,jsterten Kom-
mentare zu diesem Buch .in Zeitschriften des 
In- und Auslandes gel~ßen ·h'irben, um ermes-
sen zu können, das•:; hi~r'mit eine neue Aera 
der lokomotivgescllichtlichen Forschung be-

. g „nnen hatte. 
E;_n Ncv-..im war es ferner, dass ein Aussen-

seitei; und „N,chtfachmann" sich auf das da-
r:aa ls noch reichlich unerschlossene Gebiet der 
~ok oEJ.otoive gewagt hatte, die damals noch 

· spärlich beackertes Reservat der Fachleute 
gewesen war. 

Die Anschauung, dass Laien tiefere Ein-
blicke in den Bahnbetrieb nicht möglich und 
daher nur be ruflich damit Befasste zur Do-
kumentierung und historischen Darstellung 
prädestiniert und berufen seien, ist zwar auch 
heute noch nicht ganz überwunden; dass aber 
beide Seiten äusserst ergiebige Arbeit zu 
leisten imstande sind, beweisen die Beispiele 
von Helmholtz und Gaiser, die beide lang-
jährig in fruchtbarstem Gedankenaustausch 
standen. 

Ausgezeichnete Verbindungen zu ersten 
Fachleuten des In- und Auslandes machten 
Professor GJ.iser zum gefragten, immer hilfs-
bereiten Kenner nicht nur der deutschen Lo-
komotivgeschichte. 

Langjährige tätige Mitgliedschaft verschaff-
ten ihm auch bei der englischen „Stephenson 
Locomotive History Society" wie auch bei 
der amerikanischen „Railway and Locomo-
tive Historical Soc;ety" einen ausgezeichne-
t:cn Ruf. 

Als Sohn eines Ei-senbahnschaffners am 11. 
Oktober 1868 in Nördlingen geboren, hatte 
Franz Gaiser das Gymnasium in Dillingen, 
später in Augsburg, besucht und dann an der 
Universität .München immatrikuliert, wo er 
nach einigen Semestern Rechtswissenschaft 
alte U!3.,;fl. neue PhJ.lologie studierte. Der hö-
here S'chuldienst fünrte "ihn'''nach...- Strauföng 
'.md nach Neustadt an der Haardt, wo er seine 
„Crampton-Lokomotive" schrieb. 1909 wurde 
::!r nach Aschaffenburg versetzt, wo er bereits 
1928 in den Ruhestand trat, um sich völlig 
3einer Liebhaberei widmen zu können. Gegen 
Ende des Krieges, im November 1944, zer-
störte ein Bombenangriff seine Wohnung in 
d~m bescheidenen Haus am Aschaffenburger 
Sudbahnhof. Unersetzliche Werte an Büchern 
und Manuskripten gingen dabei verloren. 
Nach Umzug in versdliedene Ortschaften des 
Spessart fand Professor Gaiser 1954 in Som-
merau eine dauernde Bleibe. In unermüd-
lichem Fleiss, der ihn nur wenige Nachtstun-
den ruhen liess, in beispielloser Einfachheit, 
die seinem durch das hohe Alter bereits ge-
;chwächten Körper keinen bescheidenen Ge-
nuss und keine Erholung gönnte, arbeitete 
er bis zur letzten Stunde an Problemen der 
Lokomotivgeschichte, die ihn beschäftigten. 

E;ne schwere Bronchitis hat nun Professor 
Gaiser am 30. November 1956, kurz nach Voll-
endung seines 88. Lebensjahres, dahingerafft. 
Auf dem Friedhof von Sommerau hat er seine 
letzte Ruhe gefunden. Die deutsche Lokomo-
tivgeschichte hat einen der ihren verloren, 
der nicht nur dem Alter nach ihr Senior war. 
Ein halbes Jahrhundert lang hat er ihr semen 
Stempel aufgeprägt. Anton Demling 
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AUS DEM VERBANDSGESCHEHEN 

Jahrestagung 1057 
in Bremen und Bremerhaven 

Wie be re its m itge te ilt , soll in di ese m Jahre 
a m Vor tage de r J a h res tag ung e in e Vo r-
standssi tzung und Mitg lie de rv e rsammlung 
des VDVA a bge ha lten w e rde n, a uf de r v or 
o. lle m di e bishe r ige Entw ick lung des V e rba n-
des und das zukünfti ge Vorgehen e rörte rt 
w e rde n muss . Da d ie Mitg li edsausw e ise und 
Sa lzunge n inzwischen scho n a n sämtli che An-
tragste lle r zur A ufnahme in de n V erband 
abgesa ndt wo rden sind, dürfte bis zur Jah-
1es tagung e in ungefähr e r Ube rblick übe r Um-
fö ng und Zusammense tzung vo rliege n. 

Für die vom 1. bis 3. 8. 1957 stattfindende 
Ta gung ist - v o rbehaltlich de m Erge bnis de r 
ncch v orzunehmende n V erha ndlungen mit 
de n e inze lne n Be trie t en und Firme n - das 
fo lgende unge fähre Programm vorgesehe n : 

D:mne rstag, 1. 8.: Die üblicherweise ste ts am 
e rste n Tage stattfindende grosse Strab-
Rundfahrt mit Depot- und Werkstattbe-
sichtigungen, jedoch mit Einschaltung von 
Filmvorführungen und Kurzreferaten . 

Fre itag, 2. 8.: Fahrt nach Bremerhaven. Dort 
Besichtigung der Anlagen der V e rkehrs-
gesellschaft Bremerhaven einschliesslich 
Rundfahrt, Besuch des Fische reihafens so-
wi e Besichtigung des Columbusbahnhofes 
de r DB. 

Sonnabend, 3. 8.: Besuch der Waggonfabrik 
Hansa sowie Fahrt zu einer interessanten 
Kleinba hn im Breme r Raum. 

Mit Rücks icht auf die auch in diesem Jahre 
e rforde rlichen Quartierbestellungen wird ge-
be ten, ausse r de r Anme ldung zur Teilnahme 
se lbst (Te ilnehmergebühr wie stets = 8,- DM 
pro Pe rson) die Unte rkunftswünsche ,so recht-
zeitig wie m öglich bekannt zu geben, damit 
nach Möglichke it wieder e in geschlossenes 
pre iswertes Haus für di e V e rkehrsfreunde 
reservi e rt w e rden kann. Es wird daher freund-
lichs t ge be te n, die Anmeldungen unte r An-

DIE VERKEHRS-LAG~ 

a) Eisenbahnen 

1v1 it e inem Koste na ufwa nd von 6 Mill. DM 
soll de r 47 ,6 km la nge Schi e nenweg de r 
Bremervörde - Osterholzer Eisb zwische n 
Oste rholz- Scha rmbeck und Bremerv örde im 
Laufe de r nächsten 9 Jahre e rneue rt we rden . 
Die fast 50 J a hre a lten Kl e inba hnschien e n 
soll e n abschnittwe ise gege n die be i de r DB 

ga be , o b Q ua r li e r be nö ti g t w ird ode r ni ch t, 
bi s 15 . .5 . 1957 vo rzune hme n. 

Vortagung Osnabrück 

Unse r V e rke hrsfre und A lfr ed Spüh r, Osna• 
b rück , Jo ha nni ss tr. 102, te ilt mi t, dass e r in 
d iese m Ja hre se hr ge rn e in e Vo r tagung 
ct rrang ie re n würde , zuma l Os na brü ck ni cht 
nur für di e me is te n na ch Bre me n komme nde n 
Tag ungs te ilne hme r ohn e hin au f de m W ege 
li eg t, sonde rn we il d ie Osnabr ücke r Strab 
bekanntlid 1 durch e in Gu tach te n „zum Tode 
v e rurte ilt" wurde un d da he r die Ge lege nhe it 
eingehe nder Besich tig ung und Rundfa hrten 
nochma ls gege ben se in w ürde . He rr Spüh r 
schlägt v or, di e 3 Be tr ie bshöfe (St rab , Omn 
un d O bus) zu bes ich tige n und in e inem Son-
de rwagen die e inze lnen S trecke n abzufahren. 
Inte resse nten w e rden ge be ten, si ch wege n 
nä he re r Einzelhe iten unmitte lbar mit H e r rn 
Spühr ins Be ne hmen zu se tzen , damit a uch 
e r bald e in en Uberbl ick hat , ob sich d ie v o r-
gesehene Ve ransta ltung lohnt und in we lche r 
Form e r sich mit de n Osnabrücke r V e rkehrs-
betrie be n in Verbindung se tzen muss . 

Light Railway Transp:>rt League 

De r Vorsitzende de r britische n O rganisa tion 
der Verkehrsfreunde hat in e inem Schre ibe n 
vom 1. April 1957 die A ne rkennung des 
VDVA ausgesproche n und dessen Gründnn q 
begrüsst. Er bestätigt die Gepflogenheit , die 
auch den entsprechenden Ve r uänoe n a nue re r 
Länder gegenüber geübt wird, nä mli ch , dass 
Mitglie der des VDVA, die besuchs- ode r stu-
dienhalber nach Grossbr itannien kommen, 
von de r LRTL bzw. de re n Mitg lie de rn so un-
terstützt werden, als hande le es sich um e in 
Mitglied des ei genen Verbandes. So ist 
~elbstverstä ndlich die Te ilna hme eines VDVA-
Mitgliedes an V eranstaltungen de r LRT L unter 
de n gleichen Bedingungen möglich w ie s ie 
Jür die LRTL-Mitglie de r ge lte n. 

Der VDVA dankt auch a n dieser S telle fü r 
das ausgesprochene Vertrauen der britischen 
Schweste r-Organisation und hofft au f e ine 
gute künftige Zusammenarbeit. 

üblichen stärke ren Pro fil e a usge ta uscht wer-
de n, a usse rdem soll di e bis he r ige a us Sand be-
ste hende Gle isbe ttung a uf diese r Strecke 
durch Scho tte r e rse tzt werde n. Voraussichtlidl 
w ird zu W e ihna chten 1957 e in vie rte r moder-
ne r Diese l-Tw in Diens t ges te llt, w ährend 
g le ichze itig e ine Erhöhung de r Durchschnitts-
qeschwindigke it a u f 60 kmih a ngestreb t wird . 

Ve hlbe r 
Im Somme r 1957 so lle n Schn e lltri e bwagen 

zwische n Hamburg und Hoek van Holland, 
München und Norditalien ve rke h ren. Fast 
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sämtli che Eilzüge we rden ab Sommerfp neue 
Nummern (meist viers_te llig) erhalten. 

Biedenkopf 
Zur MelC:ung OVA 147, S. 1142: Die irrtüm-

lich geme lde te Einste llung des Personenver-
kehIB a uf der Strecke Bad Nauheim- Griedel 
trifft nicht zu. 

Zur Meldung Scharf, OVA 148, S. 1150: Der 
Personenverkehr auf der Bundesbahnstrecke 
Lennep- Krebsöge wurde nicht erst am 
l. 1. 57, sondern bereits mit Beginn des Som-
merfp 1954 e ingeste llt, und auf der Strecke 
Bickenbach- Seeheim bereits am 1. 1. 1956. 

Zimmer 

b) Strassenbahnen und Omnibusse 

Braunschweig: Seit 11. 3. neue OmL 19 
(Ring) Rudolfpl.- Weisses Ross-Hamburger 
Str.-Humboldtstr.-Jasperallee-Kastanien-
alle_e-Leonhardsplatz- Hch.-Büssing-Str. und 
zuruck. Winnig 

Darmstadt: Seit 7. 11. 56 neue OmL NB : 
Eberstadt Wartehalle - Mühltal - Kühler 
Grund-Waldmühle- Nieder-Beerbach Kreuz-
gasse. Se it 1. 4. 57 Tariferhöhung bei der 
HEAG mit Festlegung neuer Tarifpunkte. Fse 

mit neuem Ne tzbild, Werte zu 20, 30, 40, 50 
und 60 Dpf. Heyneck/Schembs 

Frankfurt-Main: Seit 31. 3. SL 18 über Neu-
baustrecke bis Enkheim verlängert. 

Steinberger 
Hamburg: Neue Strab-Kehrschleife am 

Hamburger Hbf./Steintorplatz für kehrende 
Verstärkungszüge aus Ri chtung Berliner Tor. 
In Richtung Berliner Tor: Besenbinderhof-
Altmannstr. - Broc:kes trasse - Grosse Allee . 
Grund: Sperrung der Altmannbrücke wegen 
Bauarbeiten. Galewski 

Nürnberg: Seit 1. 3. neue r Tarif im Barver-
kehr. Unte rscheidung in 3 Hauptgruppen: 

A) Strabtarif und Ubergangstarif StrabfBus 
innerhalb der Stadtgebie te Nürnberg-
Fürth- Stein, 

B) Tarif bei Omn-Fahrten ohne Strabbenut-
zung oder bei Fahrten über Zone 2 hinaus 
(Erlangen, Schwabach, Zirndorf, Vach, 
Schwaig), 

C) Tarif für Stadtverkehr Erlangen. 

Analog neuer Tarif für Wochenkarten und 
Monatskarten. Dillmann 

e) Das Liniennetz heute Verkehrsgesellschaft für den Kreis Unna 

H>f 
Dor1"'1.1"d 

Lünen 
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nur Omn (früher Strab Unna- Kamen-
Werne) 

1 Unna- Kumen- Bergkamen- Werne 
2 Kamen- Hee ren- Unna 
3 Kamen- Kaiserau- Unna 
4 Kamen- Oberaden- Lünen 
5 Kamen- Bergkamen- Lünen 
6 Heeren- Nordbögge- Herringen 
7 Rünthe Nord- Heil- Lünen 
8 Unna- Holzwickede-Langschede 
9 Heeren- Altenbögge- Rhynern 

10 Kamen- Overberge-Rünthe 
11 Kamen- Südkamen- Unna 

WAGENPARK-STATIST~ 

Aachen: Neu 4x Gr-Tw 1004-1005 (Talbot). 
Vogt 

Braunschweig: Neu 4x Gr-Tw 1-9 und Gr-
Bw 205-210. Ausgemustert wurden nunmehr: 
Tw 23, 24, 26, 27 und 31 sowie Bw 203, 204, 

. 212, 239. Höltge 

Dürener l(reisbahn: Als erster der Tw-
Gruppe 8-10 wurde Tw 8 mit neuem Wagen-
kasten in Betrieb genommen (ähnl. Verbands-
typ). Stetza 

Düsseldorf: 6x Gl-Tw 2308 wurde für einige 
Wochen an die Wuppertaler Stadtwerke aus-
geliehen. Gegenleistung = Anderthalbdeck-
Bus 7007 der Verkehrsges. Ruhr-Wupper 
läuft während der Zeit bei der Rheinbahn. 

Lange 
Frankfurt-M:1.in: Neu 4x Gr-Tw 223-224 

und Gr-Bw 1223-1224. Steinberger 

Görlitz: Tw 4-5 (ex Hörde 24-25) = a, 
3 neue LOWA-Tw (Nummern noch nicht be-
kannt). Stock 

Graz: Folgende Tw wurden ausgemustert : 
3, 4, 8, 9, 19, 45, 49, 50, 53, 62, 63, 68 und 69. 

Lehnhart 
Halle: Neu LOWA-Tw 512-515. Stock 

Hannover: Neu 4x Gr-Tw 429- 437. 
Lefevre/Zimmer 

Leipzig: Neu LOWA-Tw 1614- 1615 
(Gotha). Stock 

Magdeburg: Neu Aufbau-Tw 34, 142, 147, 
und 149. Bw 367-380 ex Leipzig 434, 433, 431, 
430, 424, 421, 423, 429, 428, 427, 426, 425, 423, 
422 (in dieser Reihenfolge). Stock 

M.-Gladbach: Neu 4x Gr-Tw 25- 26 (DU-
WAG). Stock 

Naumburg: Tw 9 = a. Stock 

Neuss: Neu 2x Bw 76- 78 (Lackierung: 
grün), fahrgestellos (DUW AG) wie für Essen 
und Krefeld geliefert, zum Einsatz hinter 4x 
Gr-Tw. Stetz:1. 

12 Kr.raen- Pe lkum 
13 Unna Mark t- Unna Königsborn 
14 Bergkamen- Dortmund Hbf. (Gemein-

schaftsverk ehr mit DB) 
15 Unna Königshorn- Unna Südfriedhof 

·16 Heeren - W erve r Heide-Unna 

Ve rkehr: L l Unna- Bergkamen alle 30, Berg-
kamen- Werne alle 60 Minuten, 
L 2 19 Fahrtenpaare, 
L 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14 = 4 

bis 8 Fahrtenpaare, 
L 12, 13, 15, 16 nur Di u. Fr. 1 bis 5 
Fahrtenpaare. Cadenbach 

Nürnberg: Bw 304, 325, 328 und 334 = a . 
Dillmann 

Plauen: Neu LOWA-Tw 60 (Gotha), Tw 
26(II) ex Leipzig 919. Stock 

Rostock: LOW A-Tw 54- 56 und LOWA-Bw 
145-152. 4x Tw 22-23 (ex Warnemünde) 
= a, Bw 121 = Arb.-Wg., Bw 195 (ex Tw 7/II 
ex Leipzig 995) = a . Stock 

Schwerin: Tw 1 (\.1itteleinstieg-Wg. ex 20 
ex 40) wurde Arbeitswagen, Tw 17 ex Leipzig 
916, 18 ex Leipzig 941, 19 ex Leipzig 918, 
Bw 63 ex Leipzig Tw 956 und Bw 64 ex Leip-
zig Tw 947 (diese 5 Wagen waren vorüber-
gehend in Potsdam). Umnummerung der Bw 
w~fo~: ' 
Bw 21-24 jetzt 51-54, 

25 jetzt 55, 
26-32 jetzt 56-62 (ex Dresden) . Stock 

Stuttgart: Neu 2x Tw 810- 823 (ME), Bw 
939 und 944 = a. Mit Tw 823 und Bw 1646 
(DVA 148, S. 1152) ist die Beschaffung von 
Zweiachsern für Stuttgart abgeschlossen. 
Künftig sollen nur noch Grossraumwagen be-
schafft werden. Noch 1957 sollen 2 weitere 
6x Tw geliefert werden (ME). Für die Folge 
ist die Beschaffung weiterer Sechsachser vor-
gesehen, die zunächst auf den SL 5, 6 und 16 
laufen sollen. Alt 

Zürich: Laut „Eisenbahn-Amateur" wurden 
die Bw 501- 502 an die Forchbahn abgege-
ben, bei der sie die Nummern 116- 117 er-
hielten. Stetza 

Wagenpark-Geschichte Essen 
(1000 mm) 

Nachdem die etwas komplizierte Vergan-
genheit im Wagenpark Essen fast restlos ge-
klärt werden konnte, soll heute mit der Ver-
öffentlichung begonnen werden. Da der Wa-
genpark Essen durch mehrmalige und zum 
Teil sehr unrege lmässige Umnummerung ge-
kennzeichnet ist, wird sich die Geschichte über 
einen längeren Zeitraum erstrecken, weil in 
den einzelnen Gruppen nur wenig zusammen-
gefasst werden kann: 
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Tw 1- 12 Bj. 1893 = Bw 258- 269 = Bw 314 
- 325 = Bw 75- 86 = a. 

13- 24 Bj. 1894 = Bw 270- 281 = Bw 326 
- 337 = Bw 87- 98 = a. 

25- 54 Bj . 1897 a = 25, 29, 34, 38, 39, 41, . 
45, 48, 52. 

Zu Bw umgebaut und dann 
= a : 26, 27, 28, 42, 43, 53; 
Rest: 
30 = 601 = 1235, 31 = 602 
= 1222, 32 = 603 = a, 33 
= 604 = a, 35 = 511 = 
1211 = a, 36 = 513 = 1213 
= a, 37 = 507 = 1207 = a, 
40 = 605 = a,44 = 510 = 
1210 = a, 46 = 606 = a, 
47 = 508 = 1208 = a, 49 
= 506 = 1206 = a, 50 = 
505 = 1205 = a, 51 = 607 
= 1247, 54 = 608 = 1248. 

55- 94 Bj. 1898 a = 59, 62, 72, 73, 74, 76, 
79, 84, 90. 
Zu Bw umgebaut und dann 

LITERATUR DEN VERKEHRSFREUND 

Die Strassenbabn Herne - Castrop - Rauxel 
hat aus °A.!l'lass des 50jährigen Bestehens ihrer 
Bahn eifti seht geschmacxvdll aufg'eniacbte 
und ausführliche Denkschrift herausgebracht, 
in der der Verkehrsfreund sich einen vorzüg-
lichen Uberblick über die wechselvolle Ge-
schichte der einzelnen Verkehrsunternehmen 
im Raum der Stadt Herne verschaffen kann. 
Die Jubiläumsschrift enthält eine Fülle von 
Bildern und zeichnerischen Darstellungen, 
statistische Ubersichten sowie einen Ausblid( 
auf die künftigen Planungen der Bahn. 

In den „Stuttgarter Nachrichten" vom 7. 3. 
1957 erschien unter dem Titel „Fahrendes Mu-
seum" eine Glosse über den Vorschlag der 
.,Stuttgarter Sektion" des Verbandes Deut-
scher Verkehrs-Amateure, nach dem Vorbild 
von Hannover ein Strassenbahn-Museum zu 
errichten, für das die den Stuttgarter Ver-
kehrs-Amateuren bereits übereigneten alten 
Strassenbahnwagen schon eine Grundlage 
bilden würden. Der kleine Bericht ist zw·ar 
mit einem Seitenblick auf die erhöhten Stras-
senbahntarife verfasst worden, er zeigt aber 
doch ein Verständnis für den Wunsch, der 
Nachwelt die historischen Vorgänge in einem 
öffentlichen Verkehrsbetrieb zu erhalten. 

In seiner ständigen Beilage Technik brachte 
der „Wiesbadener Kurier" vom 28. 11. 1956 
unter dem Titel „Plastik und Stahl auf schnel-
ler Achse" eine sehr lesenswerte Schilderung 

= a: 61, 64, 66, 69, 86 
= 98. 
Rest: 
55 = 609 = 1241, 56 = 
610 = a, 57 = 611 = a, 
58 = 612 = 1252 (II). 60 = 
613 = 596 (II) = 1257, 
63 = 614 = KV, 65 = 615 
= 1240 = KV, 67 = 1231 
= a, 68 = 616 = a, 70 = 
617 = 1253, 71 = 618 = 

1242 = a, 75 = 619 = a, 
77 = 1220 = a, 78 = 502 
= 1202 = a, 80 = 1216 
= a 81 = 1223 = 1236 
= a,' 82 = 514 = 1214 = a, 
83 = 621 = a, 85 = 512 = 

1212 = a, 87 = 1217 = KV, 
88 = 622 = a, 89 = 509 
= 1209 = a, 91 = 623 = a , 
92 = 624 = 1237, 93 = 
1219 = a, 94 = 625 = 

1251 = KV. 
(Fortsetzung folgt) 

des modernsten Eisenbahnwagens der USA, 
genannt Pioneer III und von der bekannten 
nordamerikanischen WaggonfabrikBudd kon-
struiert. Mit Rücksicht auf die Tatsache, dass 
die verschiedenen sich in privaten Händen 
befindlichen, grossen _Eisenbahngesellschaften 
auf dem nordamerikanischen Kontinent einem 
immer fühlbarer werdenden Wettbewerb mit 
den Luftfahrtgesellschaften ausgesetzt sind, 
gewinnt dieser Aufsatz besondere Bedeutung, 
C:enn man ist über Komfort und technische 
Entwicklungsmöglichkeiten beim Eisenbahn-
wagenbau sehr beeindruckt. 

Ein fast utopisch anmutender Aufsatz, be-
titelt „Mit der Untergrundbahn durch Grön-
land", erschien im Allgemeinen Kreis-Anzei-
ger Brinkum. In ihm werden zunächst die ab-
sonderlichen Verkehrsverhältnisse Grönlands 
beschrieben und dann auf den Vorschlag ein-
gegangen, auf einem Wege von rund 1000 
Kilometer unter der Eisdecke eine U-Bahn zu 
bauen, die mit hohen Geschwindigkeiten die 
wenigen grönländischen Städte untereinander 
verbinden soll. Man ist beim Lesen dieses 
Aufsatzes geneigt, nach dem Zeitungsdatum 
zu schauen. Es lautet: 8. 12. 1956 (also nicht 
1. April!). 

Der „General-Anzeiger der Stadt Wuppertal" 
berichtete in seiner Ausgabe vom 4. 1. 1957 
über die Jungfernfahrt des ersten anderhalb-
stöckigen Obus der Welt, der in Wuppertal 
in Betrieb genommen worden ist. Eine Ab-
bildung zeigt das Fahrzeug unter dem Schwe-
bebahngerüst am Bahnhof Wuppertal-Ober-
barmen. Aders 

1162 



LOKWESEN 

Stetza: Dampflok 10001 stand am 31. 3. 57 
in völlig restaurie rtem Zustand auf dem Ge-
lände des A W Mülhe im-Spe ldorf. 

Stock: Bei der Bielefelde r Kreisbahn ist ge-
genwärtig die DB-Lok 89 7513 leihweise ein-
gesetzt. 

Schmid, W., zur Meldung Biedenkopf, DV A 
148, S. 1153: Die Beobachtung, dass die alten 
Vierachser (Länderbauarten) stark zurückge-
gangen sind, trifft zu. Verwendung finden 
viele davon bei den Elektrifizierungsarbeiten. 
Sie tragen über dem Dach durchlaufend eine 
Montagebühne. Weiter werden sie laufend 
für Bahndienstwagen aller Art hergerichtet. 
Wieder andere werden, weil zu schlecht oder 
stark beschädigt, zerlegt. 

Vi e rechs. Eilzugwagen B4ü, Gruppe 30, 33, 
34, 35, 36, 43 und 44 sind zum Teil noch in 
A ufarbe itung RS mit Einbau de r Polsterung. 
Auch die AB4ü-Gruppe 30, 31, 33, 34, 35, 38, 
42 und 44 w e rde n in grosser Stückzahl in 
Berlin e benso aufgearbeite t. 

Gle ichzei tig werden von den Stahl-D-Zug-
wagen viele , weil dringendst notwendig, 
einer Vollaufarbeitung RS unterzogen. Die 
seinerzeitigen Aufarbeitungen 49, 50ff sind 
an vielen Stellen doch nicht so ausgeführt 
worden, teilweise Materialmangel, dass sie 
länger vorhalten . Die B4 sind nun in Umbau 
genommen worden. Die ersten Wagen als 
B4yg sind in Betrieb. Einstiege an beiden Wa-
genenden und in der Mitte, zwei grosse Ab-
teile mit je 36 Sitzplätzen und je einem Abort 
an jedem Wagenende. 

Umbauwerkstätte = München-Neuaubing. 
Abnahmewerkstätte = Stuttgart-Bad Cann-

statt. 

Die Entwicklung der Gattungsbezeichnung 
für die Lokomotiven der Preussischen Staatsbahn 

von Karl Harder, Kiel 
Erfahrungsgemäss ist es für den Verkehrs-

amateur schwierig, sich in die verschiedenen, 
sich oft scheinbar widersprechenden Lokomq-
tivbezeichnunge n der Preussischen Staa'ts~-
bahn zurechtzufinden. · 

Die folgende Darstellung wird daher von 
Interesse sein : 

Ursprünglich wurde das Kupplungsverhält-
nis einer Lok mit einem Bruch bezeichnet, 
worin der Zähler die Anzahl der gekuppelten 
Achsen, der Nenner die Gesamtzahl der Ach-
sen angab. Ob die Lauf.:chse vorn oder hinten 
lag, ob sie fest oder seitenbeweglich war, 
wurde nicht angezeigt. Es hiess also in den 
Dienstberichten oder Lokanforderungen bei-
spielsweise: 2/3 gekuppelte Personenzuglok 
älterer Bauart oder eine 3/ 3 gekuppelte Gü-
terzuglokomotive normaler Bauart nach Blatt 
III3a usw. Mit III . . . wurden die Musterblät-
ter för die Normalien bezeichnet, III 1 waren 
die Personenzuglok, III 2 die Schnellzuglok, 
TII 3 die Güterzuglok und III 4 die Tenderlok. 
Jeder einzelne Entwurf war innerhalb seiner 
Kreise durch Buchstaben gekennzeichnet. Für 
den Betrieb war eine derartige Bezeichnungs-
weise natürlich zu umständlich. 

Aus „Glasers Annalen", Jahrgang 1895, 
wissen wir von einer Gruppeneinteilung aller 
Lok zum Zwecke der Fahrzeitbestimmung . 
Diese Einteilung war von der K.E.D. Elbe r-
feld ausgearbeite t worden und galt in glei-
cher W eise auch in den Bez irken Frankfur t/M, 
Coeln rechtsrheinisch und Coeln linksrhei-
nisch . Hierin war die Lok entsprechend ihrer 

Leistung in Gruppen eingeteilt, gleich starke 
Lok betanden sich in der gleichen Gruppe, 
gleichgültig ob es ältere Privatbahnbauarten 
oder sogenannte Normalie n waren. In w e lche 
Gruppe die einzelnen Privatbahnlok gekom-
men sind, soll hier als zu weit führend nicht 
untersucht werden. Für die Normallok sah 
der Plan so aus: Schnell- und Personenzuglok 
e rhielten die Bezeichnung P, Güte rzuglok G 
und Tenderlok T. 
Alte Bezeichnung 

2/3 Normal-Personenzuglok 
nach Blatt 15 u . 16 

2/3 Nnrmal-Personenzuglok 
nach Blatt III 1 

2/3 Normal-Personenzuglok 
nach Blau IIl 1 b 

2/4 gek. Schnellzuglok 
Erfurte r Bauart 

2/4 gek. Normal-Verbund-
Schnellzuglok n . BI. III 2a 

2/3 gek. Normal-Schnellzug-
lok nach Blatt III 2 

3i3 gek. Normal-Güterzuglok 
nach Blatt 14 u. III 3 

3/ 3 gek . Normal-Verbund• 
Güterzuglok n. BI. III 3a 

3/ 3 gek. Normal-Tenderlok 
nach Blatt III 4e 

3/ 3 gek. Normal-Tenderlok 

Gruppe Bezei ch-
nung 1910 

P4 P2 

1-' 4 P 31 

P4 P2 
(Ruhr -Sieg-

Bauart) 

PS S2 

P6 S3 

P4 S 1 

G3 G3 

G4 G 42 

T3 T3 

nach Blatt III 4c T 7 T 7 
(Fortsetzung folgt) 
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Ein grossartiger Personenaufzug 

IUrGIC· UDIJ 
Schnellbrief über Veranstaltungen und Ver-

öffentlichungen auf dem Gebiete des Ver-
kehrswesens bringt dreimal monatlich 
Rundfunkprogramme, Vortragsan;kündigun-
gen, Filmvorschauen, Zeitschriften- und 
Bücherschau u. a. 

Fordern Sie Probenummer von 
Verkehrsli terarische Arbeitsgemeinschaft, 
Berlin-Lankwitz, Mühlenstrasse 64c. 

Mitglieder der VLAG, die Fahrscheine und 
andere Dinge sammeln, ~ind automatisch 
Mitglieder grosserQuersl!m!lllervereinigung 
mit zahlreichen Interessen. Anfragen an 

Verkehrsliterarische Arbeitsgemeinschaft, 
Berlin-Lankwitz, Mühlenstrasse 64c. 

Suche zu kaufen oder tauschen Marken nach-
stehender Elsenbahng2sellschaften: Chem-
nitzer Strassenbahn, Cronberger Bahn, 
Lissa-Steinau, Mar.enwerder Kleinbahn, 
Strausbe rg-Herzfelde, Stuttgarter Strassen-
bahnen, W ,ener Stadtbahn. 

Dr. Fleischer, (16) Frankfurt am Main, 
Kiey ..,fslrasse 17. 

Der Aufzug a n de n Ufern des Hudson soll 
den mit den Da mpfern a nkommenden Passa• 
gie ren, we lche das oben gelegene A usflugs-
loka l Eldorado besuchen wollen, das Erkle t-
tern des ste ilen Ufers e rsparen . 

Andererseits ist de r Aufzug so e inge ri chte t, 
dass die Züge der an dieser Stelle mündenden 
Bahn auf der den e igentlichen Aufzugturm mit 
dem Lande verbindenden Brücke bis an die 
Au ,zu gskammer heranfahren könn en, so dass 
die mit den Dampfern ankommenden Fahr-
gäste die Wagen unmitte lbar bes te igen kön-
nen und umgekehrt. 

Der Bau ist aus Stahl und liegt 59,21 m 
über dem Wasse rspieg el. Die Hubhöhe be• 
trägt 44,40 m. Der Aufbau enthält di e Auf-
zugskammern, die je in 8 Stah lkabeln hängen ; 
betrieben wird der Aufzug mit Wasserdruck. 
J ede Kammer vermag 135 Personen zu heben 
und zu senken. Bei 4 Minuten Fahrze it kön-
nen in 10 Stunden e twa 60 000 Personen be -
fördert werden. Metze ltin 

Aus „Scientific An-.erican", 1892. 

Wem ist etwas bekannt über Bahnpoststempel, 
Bahnhofsstempel, Bahndienst-Ganzsachen 
oder Vignetten der Sibirischen Eisenbahnen? 

Dr. Fleischer, (16) Frankfurt am Main, 
Kleyerstrasse 17. 

Interessantes Schrifttum für den Verkehrs-
freund aus Osterreich: 

I. Zeitschrift „EISENBAHN", monatl. mit 
Modellbauteil, 

Jahresa bonnement mit Arbeitsbogen 
(f. Mode llbau) = DM 20.-
Desgl. ohne Arbeitsbogen = D.\1 18.-

Il. Buch Josef Otto Slezak „Da staunt das 
Vorsignal" = DM 16.-

III. Buch „Osterrei chs Strassenbahnen in 
Wort und Bild", Sonderheft de r Zeitschrift 
.. EISENBAHN", 128 S., übe r 150 Abb., 
Format DIN A 4, mit ausführlichen An· 
gaben über geschichtliche Entwicklung 
und Wagenpark sämtlicher Strassenbah-
nen Osterreid1s DM 6.70 

Bes te llungen an : 

Günter Stetza, (22a) Essen/Ruhr, 
Henriclstr. 71. 

Druck : SEEGER-DRUCK @ Micnelstadt/Odw„ Postfarn 47, Fernsprecner 315 
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